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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für IT-Dienstleistungen 

  
 
 
§ 1 Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
 

(1) Folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ genannt) sind Bestandteil eines 
jeden Vertrages zwischen  

 
MasterMatrix IT-Service 

Lorenzo Urso 
Bahnhofstraße 14 

67105 Schifferstadt 
 
(nachfolgend „MasterMatrix“ genannt) und jedwedem Auftraggeber.   
 
Ein solcher Vertrag kommt zustande durch schriftliche Beauftragung per E-Mail und der dadurch 
akzeptierten Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 
Abweichende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragsgebers werden nicht 
Vertragsbestandteil.   
  
 
 
§ 2 Angebote und Vertragsabschluss   
 

(1) Unsere Angebote und Kostenvoranschläge erfolgen stets unverbindlich und freibleibend. 
Maßgeblich für den Vertragsabschluss ist unsere schriftliche Bestellbestätigung per Mail. Die 
technischen Daten unserer eigenen und der in unserem Handelsprogramm befindlichen Produkte 
gelten unter dem Vorbehalt der Änderung. 

 
(2) Für den Umfang des Auftrags ist unsere Bestellbestätigung und somit Auftragsbestätigung allein 

maßgebend. Spätere Ergänzungen, Abänderungen oder sonstige Nebenabreden bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. 

 
(3) Auf Verlangen ist vom Besteller ein Pflichtenheft zu fertigen, welches die Anforderungen an die 

EDV-Anlage und/oder Software zusammenfasst. Hierbei wirken wir im Rahmen unserer 
Möglichkeiten mit, soweit dies erforderlich sein sollte. Die Mitwirkung bei Erstellung eines 
Pflichtenhefts erfolgt gegen gesonderte Vergütung 
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§ 3 Preise 
 

(1) Die vereinbarten Preise sind Bruttopreise in Euro ohne Verpackung, Fracht und Versicherung, 
außer dies wird im Angebot ausdrücklich ausgewiesen. In den Preisen ist die Mehrwertsteuer in 
der jeweiligen gesetzlichen Höhe enthalten.  

 
(2) Wurden keine abweichenden Preise für Dienstleistungen vereinbart, gelten die aktuellen Tarife 

aus der Preisliste auf der Website. 

 
(3) Für die Berechnung sind die von uns ermittelten Stückzahlen und Mengen maßgebend, wenn der 

Empfänger nicht unverzüglich widerspricht. 

 
(4) Wenn sich nach Vertragsabschluss auftragsbezogene Kosten wesentlich ändern, sind die 

Vertragspartner verpflichtet, sich über eine Anpassung der Preise zu verständigen. Wesentlich ist 
eine Änderung dann, wenn sich die Entgelte jeweils um mehr als 10% ändern. Scheitert eine 
Einigung, sind wir binnen zwei Wochen nach Scheitern der Verhandlung zum Rücktritt berechtigt.  

 
 
 
§ 4 Zahlungsbedingungen  
 

(1) Der Rechnungsbetrag ist bei Lieferung ohne Abzug zur Zahlung fällig, maßgebend ist der 
genannte Fälligkeitstermin auf der Rechnung. Die Gewährung von Rabatten und Skonti bedarf 
einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung. Zahlungen sind frei an unsere Zahlstelle zu leisten. 
Der Barzahlung stehen Zahlungen auf eines unserer Geschäftskonten gleich, sobald wir über das 
Guthaben verfügen können. Die Annahme von Wechsel oder Schecks ist nicht möglich. 

 
(2) Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, ohne gesonderten Nachweis, 

Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen. 
 

(3) Bei Ratenzahlung wird der gesamte Restbetrag sofort fällig, wenn der Besteller mit 2 Raten ganz 
oder hinsichtlich eines nicht unerheblichen Teils in Rückstand ist oder wenn er in einem 
Zeitraum, der sich über mehr als 2 Ratenzahlungstermine erstreckt, in Höhe eines Betrages in 
Rückstand gekommen ist, der eine Rate erreicht. 

 
(4) Die Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 

zulässig. Ein Zurückbehaltungsrecht des Bestellers ist ausgeschlossen, soweit es nicht auf 
demselben Vertragsverhältnis beruht. 
 

(5) Wir sind berechtigt, für erbrachte Leistungen Abschlagszahlungen zu verlangen. 
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§ 5 Lieferung  
 

(1) Wir liefern ab unserem Auslieferungslager in Schifferstadt, sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist. 

 
(2) Genannte Liefertermine gelten nur als unverbindliche Richtlinien, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich bezeichnet sind. 
 

(3) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Absendung des Auftragsgegenstandes 
erfolgt oder die Versandbereitschaft dem Besteller mitgeteilt ist. 

 
(4) Unvorhergesehene Ereignisse, die außerhalb unseres Willens liegen (z.B. Betriebsstörungen, 

Streik, Aussperrung bei einem unserer Zulieferer oder bei einem Transportunternehmen), 
verlängern die Lieferzeit angemessen.  Das Gleiche gilt bei nachträglicher Änderung der 
Bestellung. 

 
(5) Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. Zu vorzeitigen Lieferungen und 

Teillieferungen sowie zu Teilberechnungen sind wir berechtigt. Des Weiteren sind wir berechtigt, 
den vereinbarten Auftragsgegenstand zu ändern oder von ihm abzuweichen, wenn diese 
Änderung oder Abweichung unter Berücksichtigung unserer Interessen dem Besteller zumutbar 
ist. 

 
(6) Im Falle des Lieferverzuges kann der Besteller, nachdem er uns eine angemessene Frist zur 

Leistung gesetzt hat, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Der 
Besteller kann vom gesamten Vertrag nur zurücktreten, wenn er an der Teilleistung kein 
Interesse hat. 

 
(7) Wir kommen nicht in Verzug, wenn der Besteller seinerseits mit der Bereitstellung von 

Informationen, welche zur Durchführung des Vertrags erforderlich sind, im Rückstand ist.  
 
 
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt  
 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen Auftragsgegenständen bis zur vollständigen 
Bezahlung aller gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 
Besteller vor. Dies gilt ohne Rücksicht auf den Rechtsgrund und die Entstehungszeit der 
Forderungen, insbesondere also auch für Forderungen aus vom Besteller auszugleichenden Saldo 
aus einem bestehenden Kontokorrentverhältnis. 

 
(2) Bei einer Pflichtverletzung des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach 

Rücktritt vom Vertrag zur Rücknahme des Auftragsgegenstandes berechtigt und der Besteller zur 
Herausgabe verpflichtet. Die Kosten der Rücknahme hat in diesem Fall der Besteller zu ersetzen. 
Für die Benutzung gelieferter und wieder zurückgeholter Gegenstände steht uns als 
Nutzungsentschädigung und zur Abgeltung einer eingetretenen Wertminderung ein Betrag zu, 
der dem marktüblichen Mietpreis für die Nutzungsdauer entspricht. Dem Besteller ist jedoch der 
Nachweis gestattet, dass uns ein Schaden nicht entstanden ist oder unser Schaden wesentlich 
niedriger als die Pauschale ist. 
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§ 7 Gewährleistung / Garantie  
 

(1) Bei Lieferung neuer Sachen beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr und beginnt mit der 
Ablieferung, bzw. Abnahme der Auftragsgegenstände. Für gebrauchte Gegenstände sind 
Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen, es sei denn, dies wird auf der Rechnung 
ausgewiesen. 

 
(2) Offensichtliche Mängel an der Sache selbst oder an der Montageanleitung, soweit vorhanden, 

Falschlieferungen und Mengenabweichungen sind unverzüglich nach Feststellung des Mangels, 
spätestens aber 7 Arbeitstage nach Empfang der Auftragsgegenstände, schriftlich geltend zu 
machen. 

 
(3) Im Rahmen unserer Gewährleistungsverpflichtung werden wir nach unserer Wahl Mängel am 

Auftragsgegenstand beseitigen oder den Auftragsgegenstand ersetzen. Liefern wir 
Individualsoftware, ist für den Umfang der Mängelbeseitigung die vertraglich vereinbarte 
Programmbeschreibung (Pflichtenheft) maßgebend.  
 

(4) Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum über.  
 

(5) Die Mehrkosten der Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung, die dadurch entstanden sind, dass 
der Besteller den Auftragsgegenstand nach der Lieferung an einen anderen Ort als den 
ursprünglichen Lieferort verbracht hat, übernehmen wir nicht. 
 

(6) Haben wir die Mängelbeseitigung und Ersatzlieferung wegen unverhältnismäßiger Kosten 
verweigert, oder sollte die - gegebenenfalls mindestens 2-mal zu wiederholende - 
Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung endgültig fehlschlagen oder für den Besteller 
unzumutbar sein, kann dieser nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung verlangen oder vom 
Vertrag zurücktreten, wenn der Mangel erheblich ist. Die weitergehenden Ansprüche des 
Bestellers richten sich nach § 8 (Haftung). 
 

(7) Erweist sich eine Mängelrüge als unbegründet, so trägt der Besteller die durch unsere 
Inanspruchnahme entstandenen Kosten nach den zu diesem Zeitpunkt von uns allgemein 
berechneten Sätzen. 
 

(8) Garantien betr. der Beschaffenheit und/oder Haltbarkeit des Auftragsgegenstands sind nur 
wirksam, wenn wir eine schriftliche Garantieerklärung abgeben. 
 

(9) Bei zusammenhängender Lieferung von Hard- und Software, berechtigen Mängel an der einen 
Sache nicht zur Ausübung von Gewährleistungsrechten betreffend der gelieferten anderen 
Sache, es sei denn, die Sachen können nur gemeinsam genutzt werden. 
 

(10) Aufgrund technischer Begebenheiten kann eine uneingeschränkte Funktionsfähigkeit und 
Kompatibilität von Software nach dem Stand der Technik auch bei Anwendung größter Sorgfalt 
nicht gewährleistet werden. Zum Zeitpunkt der Auslieferung befindet sich das Gerät in 
einwandfreiem technischen und funktionsfähigen Zustand. Alle ab Zeitpunkt der Auslieferung 
vorgenommenen Änderungen an der Hardware und Software obliegen somit der Verantwortung 
des Auftraggebers. 
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§ 8 Haftung  
 

(1) Die Haftung für Personenschäden richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 

(2) Sonstige Schadensersatzansprüche oder Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen des 
Bestellers, die auf Verletzung unserer vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten beruhen, sind 
ausgeschlossen. Insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn, ausgebliebene 
Einsparungen, sonstige Vermögensschäden oder für Schäden, die an dem Auftragsgegenstand 
selbst entstanden sind. 
 

(3) Vorgenannter Haftungsausschluss gilt nicht, wenn der Schaden durch uns oder durch unsere 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht worden ist, wir eine Garantie oder 
ein Beschaffungsrisiko übernommen haben. Wenn wir wesentliche Vertragspflichten verletzen, 
haften wir auch für leichte Fahrlässigkeit, es sei denn, es handelt sich um vertragsuntypische, 
nicht vorhersehbare Schäden. 
 

(4) Haben wir einen Schaden nur leicht fahrlässig verursacht, ist die Haftung für Sach- und 
Vermögensschäden auf EUR 250.000 je Schadensfall und Versicherungsjahr insgesamt 
beschränkt. 
 

(5) Das Recht des Bestellers, vom Vertrag zurückzutreten, wird durch die vorstehenden Vorschriften 
nicht eingeschränkt. Dasselbe gilt für die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 

(6) Die Haftung für Datenverlust wird bei leichter Fahrlässigkeit auf den typischen 
Wiederherstellungsaufwand beschränkt, der bei regelmäßiger und gefahrentsprechender 
Anfertigung von Sicherungskopien eingetreten wäre.  
 

(7) Mit Übergabe einer EDV-Anlage, die einen Server beinhaltet, wird eine fertig vorkonfigurierte 
Sicherungssoftware mitgeliefert, welche in Rücksprache mit dem Kunden automatisierte 
Datensicherungen auf einen vereinbarten Datenträger vornimmt. Ab Zeitpunkt der Lieferung ist 
der Auftraggeber selbst verantwortlich für die regelmäßige Überprüfung der ordnungsgemäßen 
Durchführung seiner Datensicherungen. Es wird keine Haftung für Datenverluste übernommen, 
die nach dem Zeitpunkt der Auslieferung liegen. Alternativ kann der Kunde die Überprüfung und 
Gewährleistung der Datensicherung in die Hände von MasterMatrix geben, die Preise hierfür 
entnimmt der Auftraggeber der aktuellen Preisliste auf der Website.   

 
 
 
§ 9 Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen  
 

(1) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen berührt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht. 

 
 

 
§ 10 Erfüllungsort / Gerichtsstand  
 

(1) Auf alle mit uns bestehenden Rechtsbeziehungen ist deutsches Recht anzuwenden. Deutsches 
Recht ist auch für die Anwendung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen maßgebend. 

 
(2) Erfüllungsort ist Schifferstadt 


